
Nicht

Unendlichkeit steht vor der Tür!

Ich mache sie bescheiden auf

und hinter mir entsteht das Nichts

das ich im Schweiß geschaffen habe.

Wenn ich hinein gehe und staune,

weil ich nicht verstanden habe,

daß die Wahrheit von einem 

anderen Stern ist, dann: Schweigen!

Überall sind Stimmen zu hören...

meine ist nicht dabei – Täuschung

hat mich verleitet Spuren zu folgen,

die so undeutlich waren, wie

ein nebliger Tag am Strand der Welt,

wie mein Gesicht im Spiegel,

im Spiegel einer fremden Zeit!

Ich bin gewesen und doch war ich

nicht!
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